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(Datenverarbeitung)
	
	

	
	Vergabenummer
	

	
	[bookmark: Text3]LKOS 2026 - 308
	

	Baumaßnahme
	

	[bookmark: Text7]Stadt Fürstenau / Neubau von zwei barrierefreien, öffentlichen Toiletten

	Leistung
	

	[bookmark: Text8]Errichtet werden sollen zwei geschlechterneutrale, freistehende Toilettenanlagen als sogenannte Einraumanlagen mit barrierefreien Unisex-WCs an den vorgenannten Standorten. Die Anlagen sollen vandalismussicher sein und mit der Möglichkeit der Nachrüstung eines Bezahlsystems für die Zahlung mit EC-Karte.

Die Anlagen sollen als komplette, anschlussfertige Bauteile angeliefert, aufgestellt und in Betrieb genommen werden. Bauseits werden die notwendigen Anschlüsse erstellt. 
Die Betreibung der Anlagen erfolgt durch den Auftraggeber.

Vorgesehener Beginn der Baumaßnahme:
Der Aufstelltermin ist im Angebot aufzuführen. Die Lieferzeit (Zeitraum von der Bestellung bis zur Fertigstellung) einer Toiletteneinheit sollte maximal 16 Wochen betragen. 

Geplante Dauer der Baumaßnahme:
Für die Aufstellung und Inbetriebnahme sind 5 Werktage geplant.




Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots

Bearbeitungsphasen, Datenaustausch, allgemeine Regelungen
Bearbeitungsphasen
Datenaustausch ist von der ausschreibenden Stelle / dem Auftraggeber vorgesehen für folgende Bearbeitungsphasen:
-	Angebotsanforderung 
-	Angebotsabgabe 
-	Abrechnung.
Datenaustausch
Werden Angebotsdaten elektronisch ausgetauscht, erfolgt dies nach den Regelungen des Gemeinsamen Ausschusses Elektronik im Bauwesen – GAEB, Schnittstelle DA XML. Der Datenaustausch für die Abrechnung ist nach den Verfahrensbeschreibungen der Regelungen für Elektronische Bauabrechnung durchzuführen. Der Datenaustausch nach anderen Regelungen (z.B. Edifact) ist im Einzelfall zu vereinbaren.
Die Datenträger sind so zu kennzeichnen, dass eine eindeutige Zuordnung zum Vergabeverfahren bzw. zum Vertrag gewährleistet ist.
Abweichungen zwischen Datenaustauschdateien und schriftlicher Fassung
Die Datenaustauschdateien gelten als Arbeitsmittel, es sei denn, sie werden im Rahmen eines elektronischen Vergabeverfahrens über eine Vergabeplattform ausgetauscht. Bei Abweichungen zwischen den Datenaustauschdateien und der schriftlichen Fassung der Vergabe- oder Abrechnungsunterlagen gilt die schriftliche Fassung. Inhaltliche Unterschiede gegenüber dem Datenträger sind vom Unternehmer in der schriftlichen Fassung zu kennzeichnen.
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